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Erscheint Dienstag , Donnerstag und SamStag.
Die Einrückungsgebühr beträgt im Bezirk und nächster Um¬

gebung S Pfg . die Zeile , sonst 12 Pfg.

Tages -Ueuigkeiten.
^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .)

Seine Majestät der König haben am 31 . Jan.
d . I . allergnädigst geruht , die erledigte Betriebs¬
inspektionsassistentenstelle in Aulendorf dem Eisenbahn-
referendär I . Klasse Thuma  in Calw zu übertragen.

Calw,  2 . Febr . Das gestrige Hochwasser
hatte um 5 Uhr , zu welcher Zeit die Nagold wieder
in das Ufer zurückzutreten begann , noch nicht den
höchsten Stand erreicht . Es regnete von dieser Zeit
ab ununterbrochen und recht ergiebig , und um '/,10 Uhr
stand die Bischofs- und zum Teil die Lederstraße
wiederholt unter Wasser . Die Bewohner der der
Nagold nahen Häuser brachten zeitig ihr Vieh in
Sicherheit und räumten auf , was zunächst bedroht
erschien . Der zum Strom angewachsene Fluß führte
Eisschollen in noch viel größerer Menge und Stärke mit

-als am nachmittag und vermehrte dadurch den bereits
angerichteten Schaden . Auf dem kleinen Brühl und
sonst noch da und dort , haben Obstbäume durch die mit
Wucht anprallenden Eisstücke sehr gelitten und viele
sind auch ganz gebrochen worden.

Calw,  3 . Febr . Gestern drohte uns eine
Wiederholung des Hochwassers im Dezember 1882.
Von Nachmittags ab trat nochmals starker Regen ein,
-er bis 1 Uhr nachts anhielt , so daß die Nagold
wiederholt aus den Ufern trat und die zunächst liegen¬
den Straßen vollständig  überschwemmte ; nochmals
wurden die Ställe geräumt und alles Gefährdete in
Sicherheit gebracht . Erst heute morgen um 7 Uhr
begann das Wasser abzunehmen und um 9 Uhr
konnten bereits alle Straßen wieder begangen werden.
Zur Feststellung der erreichten Höhe können wir an¬
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geben , daß das Wasser in der Mitte der Lederstraße
beim Vereinshaus 22 om hoch war und kräftig ab¬
wärts strömte.

Unterreichenbach,  2 . Febr . Hier hat
der Eisgang gestern großen Schaden verursacht . Man
glaubte die größte Gefahr sei vorüber als das Eis
bei der Mißsägmühle gebrochen und ohne besonderen
Schaden abgezogen war . Unmittelbar darauf kamen
aber große Eismassen nachgewälzt , welche die Pfeiler
der beiden hölzernen Nagoldbrücken wie Rübschnize
wegstießen , wodurch die obere Brücke beim Waldhorn
ganz , und die untere gegen Huchenfeld zu /̂ - ins
Wasser fielen und fortschwemmten . Der Gemeinde
ist hiedurch ein Schaven von mindestens 1,500
erwachsen . Für Herstellung des unterbrochenen Fuß¬
verkehrs mit den benachbarten badischen Orten wird
alsbald Sorge getragen werden , während der Fuhr¬
werksverkehr wohl einige Zeit unterbrochen sein wird,
und inzwischen nur über die Brücke der Staatsstraße
unterhalb des hiesigen Orts stattfinden kann.

Neuenbürg.  Wie früher berichtet , wurden
in der Nacht vom 30 . auf 31 . Dezember v. I . an
der Straße von Höfen nach Herrenalb auf Markung
Dennach 78 Stück Straßenbäume mutwillig zerstört
und dadurch ein Schaden von über 100 ^ verur¬
sacht. Die angestellten Nachforschungen haben nun¬
mehr zur Ermittelung der Thäter geführt . Dieselben
sind der 21 Jahre alte Goldarbeiter Friedrich Roth-
fritz aus Zaisersweiher , OA . Maulbronn , der 21 Jahre
alte Ludwig Friedrich Rühle aus Derdingen , OA.
Maulbronn , und der 19 Jahre alte Markus Köhler
aus Weißenbach , bad . Bez .-Amts Gernsbach . Die¬
selben hatten mit einander einen Ausflug auf 1. Januar
nach Baden -Baden gemacht und die Gelegenheit zur

Abonnementspreis vierteljährlich in der Stadt SO Pfg . ,u«d
20 Pfg . Trägerlohn , durch die Post Lyogen Mk. 1. IS, sonst i»
ganz Württemberg Mr . 1. SS.

Verübung der That benützt. Sie sind jetzt verhaftet
und sehen ihrer Aburteilung entgegen.

Stuttgart,  31 . Jan . Auf dem Wochen¬
markt waren heute erstmals, selbstredend nur in kleinster
Portion, Spargeln zu haben. Der Preis dieser Früh¬
bettgewächse war aber auch ein sehr hoher.

Unterjettingen,  30 . Jan . Ein hiesiger
Bürger übergab dem Gustav -Adolfsverein zum ehren¬
den Andenken an seine jüngst verstorbene Frau die
schöne Summe von 560 ^ 5. — Ein ebenso nach¬
ahmungswürdiges Beispiel geben manche Frauen und
Jungfrauen unseres Ortes dadurch , daß sie sich den
Winter über wöchentlich einmal im Pfarrhause ver¬
sammeln und hier unter der geschickten Leitung der
Frau Pfarrer Kreß für die Mission spinnen , stricken
und nähen.

Unterkürkheim,  2 . Febr . nachm . Die
Eismassen auf dem Neckar oberhalb unserer Brücke
gegen Obertürkheim stehen noch fest. Wasser - und
Eismassen  sind oberhalb der Brücke links in der
Richtung nach Wangen ausgebrochen,  haben
aber Wangen selbst nicht erreicht ; sie überfluteten
nur die Wiesen bis zum Schutzdamm . Der Weg
von hier nach Wangen ist heute vollständig unter
Wasser ; gestem waren dagegen Straße und Felder
ganz wasserfrei . Auf den Wiesen sind vielfach Bäume
aus dem Boden gerissen . Im oberen Teile des hie¬
sigen Ortes sind die Keller teilweise mit Wasser an¬
gefüllt ; im unteren Orte , vom Bahnhofe an abwärts,
stehen sämtliche Keller unter Wasser . Weitere Ge¬
fahr scheint jedoch nicht vorhanden , da das Wasser
im Neckarbett im Fallen ist. Der Wasserstand ist
dem von 1880 gleich, die Eismaffen sind jedoch be¬
deutend größer als damals . Schw . M.

JeuitteLon.

Are Adoptivtochter.
Erzählung von K. Labacher.

(Fortsetzung.)
Die Gräfin befahl dem Kutscher, die Pferde anzuhalten und fragte dann

freundlich, ohne jenen stolzen Ton, den zu hören Frau Anna so sehr gefürchtet hatte:
„Was wollt Ihr , meine Liebe?" Und dobei haftete ihr Blick wohlwollend

und gerührt auf Lieschen, die ihre Hände bald nach dem glänzenden Geschirre der
Pferde und bald nach den funkelnden Armbändern der Gräfin auSstreötte, Allem
zujauchzend was ihr so neu und fremd erschien. Auch der kleine Graf bettachtete

Lieschen mit sichtlicher Aufmerksamkeit. Seine trüben Augen erhellten sich, er erhob
feine« Kopf von der Brust der Mutter und endlich rief er:

„Das kleine hübsche Mädchen! nimm sie zu uns, Mama. Ich will mit ihr
«spielen, Molchen bleibt so lange fort!"

Frau Anna beantwortete die Frag« der Gräfin mit zitternder Stimme.
„Verzeihen Sie mir, Frau Gräfin, daß ich mich in Ihre Nähe dränge. Weiß

Gott, nur die dringendste Not hat mich dazu gebracht. Ich habe acht Kinder. Mein
Mann Und ich, wir möchten so gerne arbeiten, aber niemand giebt uns Arbeit. Damm
will ich Sie bitten, Frau Gräfin, um ein Wort an den Herrn Verwalter, damit er
meinen Mann als Taglöhner etwas verdienen läßt. O , es ist so herzzerreißend,
wenn die Kinder um Brot bitten und die Eltern kein Bröschen davon im Hause haben/

Frau Anna hatte in keinem jammernden Tone, sie hatte mhig, aber mit tiefrr
Innigkeit gesprochen, und ihr« anziehende Erscheinung unterstützte die edle Einfachheitund Würde ihrer Rede.

. We.G 'üfin ließ daS Auge sinnend auf den dürftigen Kleidern der Bittenden
-- - ruhen und sägte fast nur zu sich selbst:

«Die-om« Hmu — und wie ist fi« doch so reich'. Acht Kinder! Und ich h^ e

nur das Eine und vielleicht das nicht mehr lange. O mein Gott , nur das Eine,nur daS Eine !"
„Mama, Mama , nimm das kleine Mädchen herein in den Wagen !" wieder¬

holte nun der Knabe dringender.
„Wollen Sie mir das Kind nicht aus einige Minuten überlassen?" fragt«

die Gräfin.
Frau Anna nickte schweigend und setzte Lieschen neben die Gräfin in den

Wagen. Rudolf beugte sich zu der Kleinen und liebkoste sie zärtlich.
Die Gräfin legte ihre freie Hand schützend um das Kind des Schuhmacher«

und wandte sich wieder an Frau Anna.
„Ich werde auch Ihre Bitte nicht vergessen," sagte sie. Hhr Mann soll

Arbeit haben, das verspreche ich Ihnen. Wie alt ist dieses kleine Mädchen da ?"
„Zwei Jahre, Frau Gräfin."
„Wie meine verstorbene Tochter!" flüsterte die Gräfin mit schmerzverzogene«

Lippen. „Gute Frau haben sie schon ein K«nd verloren?"
„Gott sei Dank, nein!" erwiederte Frau Anna, und ihr Blick erhob sich freudig

zum Himmel. Sie senke ihn indessen sogleich wieder, mitleidig auf die Trauer¬
kleider der vornehmen Frau. „Und doch kann ich'« mitfühlen, wie der Tod eines
Kinde« wahnsinnig schmerzen muß," fügte sie sanft hinzu. „Glauben Sir mir. Frau
Gräfin, ich habe mit Ihne» gelitten m dieser letzten, für Sie so schwer«, Zeit."

Vor innerer Bewegung war die Gräfin unfähig zu sprechen. Sie winkt«
Frau Anna gütig zu. dann drückte sie »inen Kuß auf die Stirne de« kleinen Mädchen»
und wollte es wieder hinadheben in di« Arme seiner Mutter.

Aber Rudolf klammert« sich mit einem so bitteren Weinen an Lieschen und
fiel au« Schmerz in eine« besorgniserregend« , husten, daß di« Gräfin ganz ratlos
auf Fra« Anna blickt«. .

„Was ist Venn da zu thnnk" fragte sie ängstlich. „Jede liefere Erregung
droht meinem kranke« Knaben mit de« Tod«! Wollen Si , mir da, Kind anoertrauen.
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Untertürkheim , 3 . Febr . Einen gefähr¬
licheren Eisgang hat unser Ort wohl noch nicht
gehabt . Nachdem derselbe Sonntag Nachm , begonnen,
haben sich die Eismassen seitdem in Zwischenpausen
mehrmals , doch nur in der Dauer von einigen Min.
vorwärts geschoben, so daß nun Nachm . 4 ' / , Uhr das
ganze Neckarbett eine mannshohe Eis masse  bildet,
die etwa 100 Meter oberhalb unserer Neckarbrücke
beginnt und oberhalb des Cannstatter Wasserhauses
endigt . Das Eis steht beinahe so hoch als die Brücke.
Seit gestem ergießt sich das Wasser über das links¬
seitige Gestade , und als heute Mittag um 13 Uhr
das Eis wieder einen Ruck that , wurden durch den
vermehrten Abfluß die größten Eisstücke mit auf die
Gärten und Baumwiesen geschwemmt . Der Schaden
ist groß.

Eßlingen,  31 . Jan . Um Mitternacht setzte
sich das Eis auf dem Neckar unter ziemlichem Ge¬
töse, aber ohne Schaden anzurichten , in Bewegung.
Bei Altbach hat das Eis den Deizisauer Steg mit¬
genommen und auch die Fahrbrücke so stark beschädigt,
daß der Verkehr gesperrt ist. Oberhalb der Mühle
bei Obereßlingen gab es eine große Stockung , infolge
deren die Eisschemel auf die Wiesen gedrängt wurden.

Eßlingen,  3 . Febr . Wenn man die ge¬
frorenen Kartoffeln , Rüben , Angersen u . s. w ., die
es jetzt allerorts leider in nur zu großer Anzahl
giebt , ohne alles weitere an das Vieh verfüttert , so
entsteht aus dem ersten Schaden ein zweiter , bedeuten¬
derer . Das Vieh erkrankt und besonders die Milch¬
ergiebigkeit der Kühe wird durch solches Futter übel
beeinflußt . Ein einfaches Mittel zur Hebung dieser
Gefahr besteht darin , daß man die gefrorenen Pro¬
dukte einfach in kaltes Wasser wirft . Sie thauen,
während sich äußerlich eine Eiskruste an sie ansetzt,
vollständig auf . Nur müssen sie dann , da sie leicht
in Fäulnis übergehen , rasch verfüttert werden , oder,
weil größere Mengen doch noch schaden könnten,
schlägt man sie ein , wie dies unsere Landleute mit
den Biertrebern thun , d. h. man stampft sie in
Standen oder Zuber und bedeckt sie mit einem Lehm¬
guß . Die Kartoffeln , welche nicht zu sehr von der
Kälte gelitten haben , aber doch „ süß " sind , werden
wieder vollständig genießbar und schmackhaft, wenn
man sie etwa 14 — 30 Tage an einen dunklen warmen
Platz legt . Auch die gefrorenen Aepfel können wieder
genoffen werden , wenn sie in kaltem Wasser  zum
Auftauen gebracht werden . Da diese Mittel einfach
und wohlfeil sind, wird mancher sie — und zwar zu
eigenem Nutzen — anwenden.

Nord he im,  OA . Brackenh ., 31 . Jan . Der
Eisgang des Neckars hätte hier beinahe ein Menschen¬
leben gekostet. Auf einer größeren Eisscholle kamen
mehrere Hausenten , welche schon in Lauffen bemerkt
worden waren , den Neckar herab . Ein mitleidiger
Mann wollte dieselben retten ; er gelangte mit Hilfe
einiger Bretter , welche er auf das noch feststehende
Eis legte, in die Nähe der vorbeitreibenden Tierchen.

Eben wollte er dieselben erhaschen, als ihn der kräf¬
tige Zuruf eines Zuschauerszwang, schnell dem Ufer
zuzustreben. Er hatte höchste Zeit, denn kaum setzte
er den Fuß auf festes Land, als sich das festsitzende
Eis in Bewegung setzte und unweit davon in einem
Strudel in kleinere Stücke zermalmt wurde.

Sontheim,  31 . Jan . Kurz vor dem Eis¬
gang hätte der Neckar beinahe noch ein Opfer ge¬
fordert . Drei Knaben , welche die Stärke der Eisdecke
überschätzten und sich heute Morgen lustig auf der
Eisfläche taumelten , brachen plötzlich ein . Auf ihr
Geschrei eilten am Ufer beschäftigte Männer herbei,
welchen es gelang , dieselben vor dem sicheren Tod
des Ertrinkens zu retten.

Heilbronn,  1 . Febr . Beim gestrigen Eis¬
gang  wurde der Uferkrahnen der Zuckerfabrik um¬
geworfen . Unterhalb der Eisenbahnbrücke war , wie
man dem St .Anz . berichtet , der Druck der anstürmenden
Eisblöcke so gewaltig , daß das aus Balken und Eisen¬
stangen festgefügte Thor , welches den Winterhafen
gegen den offenen Strom abschließt, eingedrückt und
der Hafen zum größeren Teil mit Eis vollgepfropft
wurde . Eine Reihe von Fahrzeugen erlitt hiedurch
Beschädigungen , alle aber sind , da sie auf den Eis¬
trümmern liegen , auch jetzt noch in Gefahr zu zer¬
brechen. Das Eis steht auf beträchtlichem Umkreis
um die Hafenmündung bis auf den Grund . Sogar
2 Kettendampfer , die wohl geborgen und bemannt am
anveren Ende des Hafens liegen , wurden leicht be¬
schädigt . Die Zahl der jetzt noch gefährdeten und
teilweise beschädigten Schiffe beträgt etwa 16.

Freudenstadt,  30 . Jan . Mit welcher
Gleichgiltigkeit von manchen Fuhrleuten deren Fuhr¬
werke geleitet werden , zeigt folgender , sich heute hier'
zugetragener Unfall . Zwei hintereinander befestigte,
mit Langholz schwer beladene Schlitten , auf denen
der Fuhrmann saß , statt neben seinen Pferden zu
laufen , gerieten auf der Bahnhofzufahrtsstraße bei
dem Knabenschulgebäude infolge des Gefälls in raschen
Lauf , was , da der Fuhrmann die Einlegung des
Krätzers unterließ , zur Folge hatte , daß ein Schlitten
brach, der Fuhrmann herabgeschleudert wurde und der
andere Schlitten , auf dem nun die ganze Last ruhte,
über ihn hinwegfuhr . Die Pferde rasten weiter , wo¬
von eines eine längere Strecke geschleift wurde , bis
beide Pferde stürzten und das Fuhrwerk beim Gast-
hof zum König Karl vollends zerschellte. Der Fuhr¬
mann , welcher zudem bloß einen Arm hat , ist schwer
verletzt , ebenso haben die beiden Pferde starke Ver¬
letzungen erlitten.

Zwiefalten . Am Anfang dieser Woche gab
Harfenvirtuos A . Sjöden  in der hiesigen Pfleg¬
anstalt zwei Konzerte . Das erste war auch den Ein¬
wohnern von Zwiefalten und Umgegend zugänglich
und vortreffliche Kräfte der hiesigen Einwohnerschaft
wirkten dabei mit . Das Spiel des Künstlers fand
Aller Bewunderung . Mit dem zweiten Konzert hat

Herr Sjöden den Kranken der Pfleganstalt in, un»
eigennütziger Weise große Freude und Erquickung be--
reitet.

Kirchheim  u . T ., 30 . Jan . Gestern wurde
hier ein Stromer wegen Bettelns von der hiesigen
Polizei verhaftet . Bei seiner Abführung folgten dem¬
selben einige Kinver , was ihn so erbitterte , daß er
mit seinem Stock nach hinten ausschlug und einem
Knaben eine nicht unbedeutende Kopfwunde beibrachte,
so daß derselbe in ärztliche Behandlung genommen
werden muß . Der Thäter ist ins Amtsgerichts¬
gefängnis eingeliefert und hat auf Antrag des Vaters
eine Bestrafung wegen Körperverletzung zu gewärtigen.
(Es empfiehlt sich, den Kindern in solchen Fällen das
Nachspringen zu untersagen . D . R .)

Pflaumloch,  28 . Jan . Der heutige Früh¬
zug Stuttgart — Nördlingen , Personenzug 42 , der um
8 Uhr 45 Minuten hier eintrifft , ist bei der Kreuzung,
mit Güterzug 684 zusammengestoßen  und da¬
durch der hinterste Wagen , der mit Vieh beladen
war , entgleist . Dem Wagenwärter Schmidt  aus-
Stuttgart wurde der Unterschenkel abgedrückt , auch
am Kopfe wurde er verletzt . Dr . Krem er  von
Bopfingen , den man telegraphisch berufen , hat den
Verunglückten in Behandlung genommen . Von 14 Stück
Vieh , die der entgleiste Wagen enthielt , mußten eine
Kuh und ein Kalb vollends gelötet werden ; das.
übrige Vieh erlitt teils nur kleine Verletzungen.

Essen,  1 . Febr . Die „Rhein .-Westf . Ztg ."
meldet : Heute früh fand auf der Zeche „General
Blumenthal " bei Recklinghausen eine Explosion schlagen¬
der Wetter statt , durch die 17 Personen sofort ge¬
tötet und 18 verwundet wurden . Einer der letzteren
ist bereits im Krankenhause gestorben.

Dresden,  1 . Febr . Am gestrigen Spät¬
nachmittage fand eine von etwa 2000 Personen be¬
suchte Versammlung von Arbeitslosen  statt , die
polizeilich aufgelöst wurde , als einer der Redner für
Diebstahl plaidierte , falls auf anderem Wege nicht,
geholfen werde . Abends sammelten sich die Arbeits¬
losen auf dem Postplatze und dem Altmarkt und
zogen unter dem Sang der Marsaillaise durch die
innere Stadt . Die Gendarmerie zerstreute die Menge.

— Aus Hamburg  meldet das Wolff ' sche
Telegr .-Bureau : Die von dem Wrack „Tekla " ge¬
retteten norwegischen Matrosen Ole Andersen aus
Piasberg , Christian Hjalmar Jacobsen aus Christan-
sund , Alexander Johanssen aus Fisker -Oekskilde sind
in Cuxhaven wegen verübten Kanibalismus ver¬
haftet  worden . (Dazu wird der Köln . Ztg . noch
aus Cuxhaven gemeldet : Die Schiffbrüchigen des nor¬
wegischen Schiffes Tekla hatten 13 Tage hilflos und
fast nahrungslos in Wrackmasten auf dem atlantischen
Ozean getrieben und in den letzten 3 Tagen von dem
Fleisch eines getöteten holländischen Matrosen gelebt,,
den zwei Mal das Todeslos getroffen hatte .)

gute Frau, bis abends, bis Rudolf eingeschlafen ist und man die Kleine ohne Ge¬
fahr von ihm trennen kann?"

Frau Anna sah unschlüssig bald auf die Gräfin, bald auf Lieschen, die sich
die Freundlichkeit des Knaben gar gern gefallen ließ, und ihre Augen füllten sich
mit Thränen. Die Trennung von ihrem Liebling, wenn auch nur für Stunden,
erschien ihr so hart. Aber sie sagte sich gleich darauf, daß sie der allzuegoistischen
Empfindungnicht nachgeben dürfe und das kleine Opfer zur Beschwichtigung des
kranken Knaben bringen müsse.

„Nehmen Sie Lieschen nur mit , Frau Gräfin !" sprach sie so ruhig als eL
ihr möglich war. „Darf ich das Kind abends abholen vom Schlöffe?"

„Ich bringe Ihnen die Kleine selber!' entgegnete die Gräfin. „Sie müssen
mir auch Ihre anderen Kinder zeige». Noch sieben! O, Sie reiche, glückliche Mutter.
Und da — da nehmen Sie auch Brot. Sie sollen heute abend noch mehr haben,
und ihr Mann bekommt Arbeit. Adieu, gute Frau, Adieu!"

Damit winkte die Gräfin dem Kutscher, und der Wagen setzte sich in Bewegung.
Bald stand Frau Anna einsam auf der Landstraße. Langsam kehrte sie in ihre
Hütte zurück. Dieselbe erschien ihr, trotz der vielen Kinder, die ihr entgegenliefen,
und sich an sie hingen, heute so eigen, leer und öde. Die älteren fragten nach
Lieschen, und Frau Anna konnte ihre Thränen nicht zurückhalten, als sie ihnen er¬
zählte. daß da» Schwesterchen mit der Gräfin in einem schönen Wagen fortgesahren
sei, aber gewiß am Abend wiederkommen werde. Auch der kleinen Katharine
versicherte sie das, al» sie aufwachte und die Mutter mit munteren, klaren Augen
anschaute.

„Ja , ja, Katharine! Unser herziges Lieschen kommt am Abend wieder zu
uns heim."

4.
Lieschen hatte inzwischen auch einiges Heimweh gezeigt und mit zum Weinen

verzogenem Mund nach der Mutter gerufen. Al» sie aber nur erst im Schloff» an¬
gekommen war und unter de« Spielzeug de» klemm Grafm und der »erstorbenen

Komtesse kramen durfte, welches man alles vor ihr ausgebreitet hatte, da klärte sich
das allerliebste Gesichtchen auf, wie der Himmel nach einem leichten Aprilregen, und
sie fing so lieblich zu lallen und zu schwätzen an, daß sich die Gräfin gar nicht satt
an ihr sehen konnte und sie mit Rührunng und Zärtlichkeit immer wieder in die
Arme schloß. Ihre Freude an dem kleinen Geschöpfe wurde noch durch Rudolfs
heitere Laune vermehrt.

Der Knabe lachte und jauchzte mit Lieschen um die Wette. Voll unbeschreiblichen
Entzückens sah das Mutterauge wieder eine leise Spur von Rot auf seinen Wangen
und eine, der früheren Mattigkeit entgegengesetzte Frische und Lebhaftigkeit in seinen
Bewegungen.

Wie schön vereinigt spielten die Kinder! ein Moment seliger Täuschung schlich,
sich in daS Herz der Gräfin, als hätte sie wieder zwei Lieblinge und müßte nicht in
namenloser Angst für den einen, den letzten, zittern. Wenn sie die Kleine, wenn
Rudolf seine Spielgefährtin behalten dürfte? Wenn die arme Schuhmachersfrau,
die ja noch sieben hungernde Kinder hatte, sich entschließen könnte, ihr Lieschen zu
überloffen, an Stelle deS toten Malchens?

Dieser Gedanke beschäftigte die Gräfin immer lebhafter, er wurde zum innigen
Wunsche zur heißm Sehnsucht. Sie teilte ihn endlich dem Grafen mit , der gegerr
Abend von der Jagd zurückkam und erstaunt den fremden, kleinen Gast bei seinem
Sohne fand.

Der Graf Hütte-seine Gemahlin mit ziemlich teilnahmsloserMiene an, dann
sagte er auf Lieschen blickend, die ihm zur Bewunderung und Anerkennung ihrer
angenehmen GesichtSzüge und feinen zierlichen Glieder, vorgehalten wurde:

„Nun ja, da» Kind ist nicht übel, und wenn Rudolf Vergnügen an ihrer
Gesellschaft findet und auch Du Freude an ihr hast, so mag sie im Hause bleiben."

„Aber die Ettern?" fragte die Gräfin besorgt. „Meinst Du, daß di« Eltem,
willig sein werden? Besonder» die Mutter rin Kind zu verschenken, wahrlich, Arthur»,
ich wüßte nicht, wie ich da» Verlangen auch nm Vorbringen sollte."

(Fortsetzung folgt.)



. Berlin , 3l . Jan.  Zum Brand in der
Zentralmarkthalle . Ueber die Verwüstungen,
welche der große Brand in der Zentralmarkthalle an¬
gerichtet hat, macht das„B.T." folgende Mitteilungen:
Es waren gar merkwürdige Dinge, die man da er¬
blickte: In einem der besterhaltenen Verschlüge liegt
auf Latten eine geschwärzte unförmige Masse, es ist
ein halbes Schwein, das hier auf Eis gebettet war.
In einem andern Verschag sind etwa einen Meter
hoch Gänse aufgeschichtet, das Feuer hat sie nicht
mehr berührt, aber die furchtbare Hitze hat das Fett
aus allen Poren getrieben, so daß die vom Rauch
gebräunten Tiere in einer wahren Fettsauce' schwimmen.
Einen fast leckeren Anblick gewähren jene Körbe voll
rotbackiger Aepfel, deren obere Früche von der Glut
gebraten sind. Auch der ganze Haufe italienischer
Maronen sind vom Feuer geröstet worden. Apfel¬
sinen haben dem Feuer gut widerstanden, sie sind
nur bei den Löscharbeiten in größeren Mengen zer¬
drückt worden und verbreiteten daher einen um so
stärkeren Duft. Einem Peletonfeuer war der Knall
ähnlich gewesen, den die Explosion der Konserven¬
büchsen erzeugt hatte. Der Inhalt der Büchsen war
durch die Glut zum Kochen gebracht und hatte dann
die Büchsen gesprengt. Das Butterlager hat weniger
von den Flammen als vom Rauch gelitten. Die im
Keller lagernden Butterqprräte waren größer als ge¬
wöhnlich weil die Firma Schünemann mächtige
Sendungen erhalten hatte. Die vom Feuer erfaßten
Gemüsevorräte, namentlich Kohl- und Mohrrüben,
hielten die Hitze ungewöhnlich fest. Man spürte noch
gestern Mittag die Ausstrahlung der aufgespeicherten
Wärme, wenn man sich ihren Schutthaufen näherte.

Berlin,  2. Febr. In der im Norden Berlins
gelegenen Gerichtsstraße wurde gestern gegen Abend
ein Raubmord an der Gemüsehändlerin Lischonski
und ihrem dreijährigen Söhnchen verübt. Die Mutter
liegt hoffnungslos darnieder in der Charits, der
Knabe ist tot. Es wurde Geld geraubt. Der Thäter
ist noch unermittelt.

— Die Reichskriegsflagge  ist durch
Kabinettsordre des Kaisers geändert, indem der darin
befindliche preußische Adler fortan nach dem Muster
eines neu entworfenen heraldischen Adlers geführt
werden soll. Die vorhandenen Kriegsflaggen mit dem

Adler alten Modells werden bis zum Jahre 1895
aufgebraucht bezw. mit dem neuen Adler versehen.

— Der General-Oberst der Infanterie von
Pape,  Oberbefehlshaber in den Marken und Gou¬
verneur von Berlin, beging am Donnerstag die Feier
seines 80. Geburtstages.

Breslau,  2 . Febr. Der Leichenfeier des
Herzogs von Ratibor wird der Kaiser, der Erbgroß¬
herzog von Baden, der Herzog Ernst Günther von
Schleswig und Ministerpräsident Graf Eulenburg an¬
wohnen.

Vermischtes.
— Der „Staatsanzeiger" enthält folgenden

Beschluß des Bundesrats hinsichtlich Verwendung des
alten Frachtbriefformularsauf den deutschen Eisen¬
bahnen: „Für den inneren Verkehr auf den deutschen
Eisenbahnen wird die Verwendung der bisherigen
Frachtbriefformularebis zum Ablauf des Monats
Juni 1893 gestattet, sofern darin der Vordruck für
die Deklaration der Gesamt-Wertsumme ganz und in
dem für die Deklaration des Interesses an der recht¬
zeitigen Lieferung bestimmten Vordruck das Wort
„rechtzeitigen" vor der Uebergabe zur Beförderung
gestrichen worden sind."

— Der Württ . Tierschutzverein  hat
eine Prämierung von Pferdeknechten ausgeschrieben.
Zur Konkurrenz werden zugelassen Pserdewärter,
Fuhrknechte rc., welche über 10 Jahre in einem Dienste
zugebracht haben und gute Zeugnisse über menschliche
Behandlung ihrer Tiere beibringen können. Herr¬
schaftskutscher sind ausgeschlossen. Die Prämien sollen
sich zwischen 15 und 25 ^ bewegen und ca. 20
Prämien zur Verteilung kommen. Meldungstermin
bis 1. Juni 1893.

Schneidige Reklame.  Amerikanische
Blätter enthalten folgende Anzeige: „Ein amerikanischer
Gelehrter hat herausgebracht, daß Julius Cäsar nicht
aus politischen Gründen ermordet worden ist, wie
allgemein angenommen wird, sondern deshalb, weil
er im Senate eine verächtliche Bemerkung hatte fallen
lassen über die Toga des Michael Cassius, welche
jedenfalls von irgend einem mindern Schneider in der

Via Sartoris hergestellt wurde. Dies und nur dies
scheint das tragische Schicksal des mächtigen Mannes
herbeigeführt zu haben. Anzüge jedoch, die im Kleider¬
atelier von Mr. Hicks, Auckland-Straße, bezogen
werden, sitzen vortrefflich und befriedigen in jeder
Hinsicht, wovon man sich überzeugen mag."

Kaudw. Kezirlrsvereirr Calw.
Unterrichtskurs über Obstbaumzucht betr.

Laut Bekanntmachung der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft in Nr. 4 und5 des landw. Wochen¬
blatts von 1893 werden im kommenden Frühjahr in
Hohenheim und in der K. Weinbauschule Weins¬
berg wieder Unterrichtskurse über Obstbaumzucht ge¬
halten werden. Unter Hinweis auf diese Bekannt¬
machung und die dort beigefügten näheren Bestimm¬
ungen und Forderungen gegenüber eintretenden Zög¬
lingen wird bemerkt, daß Teilnehmern aus unserem
Bezirk ein Beitrag von SV aus der landw.
Kasse gewährt wird.

Bei der Wichtigkeit des Obstbaus auch für
unfern Bezirk sollten es immer noch mehr Gemeinden
in ihrem Interesse finden, für Gewinnung eines
eigenen, richtig geschulten Baumwarts Sorge zu tragen.

Calw,  den 2. Februar 1893.
Vereinsvorstand

Lang.
Standesamt ßakw.

Geborene:
24. Jan. Gertrud, Tochter des Julius Zapp,  Spinn¬

meisters hier.
Getraute:

28. Jan. Johannes Kling,  Bauer und Katharine
Kirchherr  in Calw.

Gestorbene:
27. Jan. Christian Friedrich Giebenrath,  Küfers

Witwe, Katharine Ernstine geb. Eble  hier,
75 Jahre alt.

31. „ Jakob Friedrich Haydt,  Metzgermeister hier,
_ 64 Jahre alt._

Gottesdienst
am Sonntag, den5. Februar.

Vom Turm: 438. Predigtlied: 440.
Vorm.-Predigt: Herr Dekan Braun.  1 Uhr

Christenlehre mit den Töchtern. 5 Uhr Bibelstunde im
Vcreinshaus: Herr Stadtpfarrer Eytel.

Mittwoch 10 Uhr Betstunde.

Röthenbach.

Liegenschafts-Verkauf.
In der Verlassenschaftssache der Ehefrau des Christian Rentschler,

Bauers dahier, wird die früher im Eigentum des Ulrich Kugele, Bauers dahier
gestandene, mit einem Leibgeding nicht belastete, auf hiesiger Markung gelegene
Liegenschaft am

Dienstag, den7. Jebruar 1893, vormittags 10 Uhr,
in dem Rathaus zu Röthenbach zum zweiten- und unter Umständen letztenmal
im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf gebracht werden, und zwar werden verkauft:

1) miteinander, weil neben einander liegend
und ein Ganzes bildend:

Geb. Nr. 18. Ein zweistock. Wohnhaus mit Scheuer,
Wagen-, Streu- und Kellerhütte, Back- und Holz-
Hütte, oben im Dorf,

Brandversicherungsanschlag 6800
8 da 21 a 29 gm (26 Morg. 22,3 Rth.) Gärten, Aecker und Wiesen in

der Reuthe,
12 da 90 a 41 gm (40 /̂s Mrg. 26,0 Rth.) Nadelwald in den Hecken,

angekauft zu 18,000
2) Parzellenweise:

Parz. N. 229/1. 66 a 81 gm Wiese im Aspengrund,
angekauft zu 510

Parz. Nr. 223. 1 da 54 a 03 gm Nadelwald in der Hornwaid,
angekauft zu 2250

Parz. Nr. 321. 1 Im 25 a 41 gm Nadelwald daselbst,
angekauft zu 870

Parz. Nr. 353. 2 Im 17 a, 20 gm Nadelwald in der Schmiehermiß,
angekauft zu 1800

Parz. Nr. 390. 72 a 28 gm Nadelwald im alten Hau,
angekauft zu 820

8) in Abschnitten von 1 und 2 Morgen:
5 Im 69 a, 04 gm (18 Mrg. 21,1 Rth.) Acker im Zettelberg,

angekauft pr. Morgen zu 200 bis 305
63 a 03 gm (2 Mrg.) Wiese oben im Dorf an dem Weg zum Schulgebäude,

angekauft zu 1200
Zur käuflichen Erwerbung der Fahrnis, worunter ein größerer Futtervorrat

begriffen ist, wird später Gelegenheit gegeben werden.
Tein  ach, den 2. Februar 1893.

K. Amtsnotariat.
Schmid.

ui >
i ci fi k

Revier Liebenzell.
Stammholz-Serkauf

Freitag,
^ " >̂den 10. Febr.,

ivorm. 10 Uhr,
lauf dem Rat-
shaus in Lieben¬
zell aus Haug-
stetter Ebene,

Abt. äußere Allmand und mittl. Bruch,
aus Haugstetter Hang, Abt. Galgenberg,
aus Burghalde, Abt. Schwarzer Mann:

Nadellangholz: 501 Tannen, 29 Fich¬
ten, 92 Forchen mit 13 Fstm. I.
67 II., 130 III ., 176 IV., 13 Fstm.
unentrindete BaustangenV. Kl.;
Sägholz: 24 Tannen und6 Forchen
mit 10 Fstm. I., 11 II ., 6 III . Kl.

Calw.

Tchafwcide-
Verpachtung.

Nächsten
Montag,

^K' den 6. Febr.,
vormittags 11

^ ' ' Uhr, wird auf
dem Rathaus
die Schafweide

Jahre im Aufstreich verpachtet.
Stadtpflege.

Hayd.
Stammheim.

Arennyotz-Derkaus.
Am Mitt¬

en»  och, den 8.
^Februard. I .,

kommt aus dem
hies. Gemeinde-

-- wald Abteilung
Wolfsweg und

Kuhloch zum Verkauf:

352 Rm. buchene Scheiteru. Prügel,
48 Rm. tann. Prügel und 8300 St.
buchene Wellen.

Zusammenkunft morgens9 Uhr beim
Rathaus.

Den 2. Februar 1893.
Schultheißenamt.

' Ernst.
Sommenhardt.

Langholz-Berkauf.
Lne rsememoe veriausr am

Montag , den 8 . Febr . 18S3,
mittags 1 Uhr,

auf dem Rat¬
haus dahier aus
dem Gemeinde-
!wald Halden in
der Nähe des
Bahnhofs Tei-

_ nachu. zw. :
I. Klaffe 6 Stück mit 10,89 Fm.,

II. » 43 „ „ 80,74
III. , 131 „ „ 143,68
IV. 267 „ „ 135,67
(darunter sind ca. 180 St . Forchen).

Kaufsliebhaber werden höflich ein¬
geladen.

Am 30. Januar 1893.
Gemeinderat.

Privat -Anzeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbrrtzeln
Fr . Pfrommer,

ob. Ledereck.

2000  Mark
liegen zum Ausleihen gegen Pfandsicher¬
heit parat; bei wem? sagt die Red.d.Bl.
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Calw , den 2. Februar 1893.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem unerwartet schnellen Hingange und herben Ver¬
luste unseres lieben , treubesorgten Gatten , Vaters,
Schwieger - und Großvaters

Friedrich Saydt,
für die reichen Blumenspenden , sowie für die ehren¬
volle Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte , insbe¬
sondere auch den Herren Ehrenträgern , sagen ihren

tiefgefühlten herzlichsten Dank
die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Freie Bäckergenossenschaft (Lalw.
Eltern und Vormünder , welche ihre Söhne oder Pflegbefohlenen die Bäckerei

erlernen lassen möchten, wird anempfohlen , nur solche Meister zu wählen , welche
Mitglied unserer Genossenschaft sind , damit sie vor späteren großen Nachteilen
bewahrt bleiben.

Der Ausschuß.

Fünfbronn —Oberkollwangen.

KochzeiLs - Grnt ' adung.
Wir beehren uns unsere werten Verwandten , Freunde und Be¬

kannten zu unserer am Donnerstag , den N. Februar stattfindenden
Hochzeitsfeier in das Gasthaus zum „Löwen " in Simmersfeld
freundlichst einzuladen.

Michael Waidelich,
Sohn des Konrad Waidelich,  Bauers in Fünfbronn.

Anna Maria Rentschler,
von Oberkollwangen.

Wir bitten , dies statt besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen.

Hochzeits-Einladung.
Wir beehren uns , Freunde und Bekannte von Stadt und Land

zu unserer am Montag , den 6 . Februar ds . Js . stattfindenden
Hochzeitsfeier im Gasthaus zum „ Lamm " in Neuhengstett  freund¬
lich einzuladen.

Christian Wiedenmann,
Lehrer in Horrheim.

Katharine Jourdan,
Tochter des Jakob Jourdan , Mehlhändler.

Münoken Itummernsuslisbv vöedklltliek
«rselleilieiiä >

«Skt

srsollsinsuä
21. 3. — pro (juartal.

3 USgLstS  14täZiK ersebeinevcl
21. — . 50 . pro Kekt.

e>

V. ckabrxaiiK.

Dstünvkvi ».

vss svkvnsttv llvulsvk«

kostudnnnemvnls k. ä. 2Voebev8.n8KS.bs
Kr. 3959 ü. äentsek . kosiLsitunKS -Vorr.

des Hum ors

erbsltsn krodenummer üureb je äs Lueb-
niiä LunstbsnälnvK , LleitullKSKesebstte,
sorvis KkKen LiusenänvK von 25 H kür

Kr., 50 H kür Kekt üureb äie
SsscktLktsstsIlö Mnodsn,

Oorusliusstrasss 19.

Suche auf sofort oder später einen

Jungen,
welcher die Gärtnerei gründlich erlernen
will.

C . Helbing , Gärtner,
Pforzheim,

_

KL586N- z

Lekfänke
soliäu.billiKZlbeiI

a » I « n.

IaHntecHnikev
K. Liber, stforrbeim,
am Bahnhof , neben dem „grünen Hof ",

empfiehlt sich für

schmerzlose Zahnoperationen:
Zähne ziehen , Zähne plombieren,

Zähne einletzen,
zu den billigsten Preisen.

Sprechstunden täglich von 8—5 Uhr,
Sonntags ausgenommen.

Heschäftsempfehtung.
Einem geehrten Publikum von Stadt

und Land mache die ergebene Anzeige,
daß ich nunmehr wieder gesund bin und
mein Geschäft wieder betreibe . Indem
ich prompte und pünktliche Arbeit zu¬
sichere, bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvollst
Svkükle , Schneider

Dlimmkii,
alle Sorten billig bei

K . Svksullsn,
Radgasse.

Empfehlung.
Echte Eieruudeln , sowie einge¬

machte Bohnen und Sauerkraut
sind zu haben bei

Sophie Weiß,
Nonnengasse.

^StlUNL
(Athemnot)

findet schnelle und sichere Linderung beim
Gebrauch der Sslus - Vonbons . In
Beuteln ä 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä 1 ^ 5 in Calw  bei I . N.
Demmler , Konditor, Alb . Haager,
Konditor , in Hirsau  bei Ferd.
Thumm erhältlich.

Man hustet
nicht mehr bei dem Gebrauch vors

lii'int-6ni'<imk!!kv.
Sicherster Erfolg bei Husten , Heiser -^
keil u. Katarrh . Zu haben in den
alleinigen Niederlagen per Pak.
25 ^ bei Wieland L Pfleidererl
(alte Apotheke ) in Calw und Ernst>
Unger in Gechingen.

W

W
I

E », 0 . 6 . Ls8sIer

W L 6Lv.
Lsslingsn,
Lotllstsr . 8 r. Lls ). ckss

Lövis « v . VLrttemdsrs.
Ltetsr . IkrsrL »ts.8 od 6lt

äer Lsrroxin Vsrs^
OrasskürsUQ vor»

Lu8Sl»vä.
I îsksr . Sr .vuroLI . äss
I 'ürstsov .NodenIoks.

iv I-otdriv ^Hv.

8cbsumv <ein - "
Kellerei.

K»»rün6st I«r «.

°r - A

ul
Kein Küsten mehr!

Das beste Hausmittel bei allen
Husten. Heiserkeit Katarrhen rc. sind
die ärztlich empfohlenen, allein echten
Carl Nills Spitzwegerich-
Brustbonbons in Pak. L 20 H
und 40 H und Spitzwegerich-
Brustsaft s. Fl . 50 ^ und 1

Nur echt, mit meinem Namen ver¬
sehen. zu haben in allen Apotheken,
Drogen- und Sprzrreihandlungen.

Vsi - I HUI , s « u « g » nt.
Nur echt bei Kelnr . Schuauffer,

Kond. beim Rötzle, Calw ; K. Kd«,
Althengstett ; A. H. Kukde, Decken-
pfronn; -k . Meltz, Stammheim
b. Calw ; Ar . Mar, . Kukerer M « «. ,
Unterreichenbach . ^ ,

o LAc -w 80l „ U8I . c

iducstgrä
l-s >Lst7 I.ö8I . I0sit8 LLLW - POMK

V08rÜ6l . I0llc » ULUIMk

Auf Georgii sucht eine

tvshuuug
von 5 Zimmern

Oberreallehrer Dangel.

Ein Zimmer
mit Kochofen nebst geräumiger Kammer
habe bis Georgii , oder auch früher zu
vermieten.

H . Haag.

Ein geschicktes

Mädchen»
nicht unter 16 Jahren , findet sofort Be¬
schäftigung in der

Mech . Kratzenfabrik.

Lehrling gesucht.
Ein wohlerzogener junger Mann,

der Lust hat , die Gärtnerei gründlich zu
erlernen , findet Lehrstelle bei

G . Mayer , Handelsgärtner.

Ein kleiner

Kirispänner-
Pritschenwagen

ist zu verkaufen . Ausk . im Compt d. Bl.

Altburg.

17« Mark
Pfleggeld ist sofort gegen gesetzlich«
Sicherheit auszuleihen von

Jakob Fr . Mohr.

Visitenkarten
liefert , io schönster ^ .uskiistrunA äis
Druckerei ä . 81.

Truck und Verlag derA. O e Ischl ägrr 'schen Buchdrvckerei. Redigiert vo» Paul Adolfs,  Calw.
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